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JIFZ 40. Oels, den 4. October 1872.

Qi—nttlirber Gäbe.“

AäBetanntmarbnngen des Königlichen Landraths-91th
Nr. T303, Bresla n, den 24. September 1872. verfehreibungen über die Prämien-Zahlungen nicht

Bekanntmachung.
Bei der heute in Gegenwart eines Notard öffent-

lich bewirkten 18. Verloosung der Staatqurämiem
Anleihe vom Jahre 1854 sind die 43 Serien

Nr. 84. 119. 120. 152. 168. 190. 229. 237.
276. 304. 320. 395. 430. 434. 471. 479. 549.
573. 606. 630. 633. 639. 699. 718. 727. 861.
878. 880. 912 927. 930. 950. 1021. 1040. 1043.
1062. 1068. 1136. 1250. 1260. 1261. 1293. 1419.

gezogen worden.

Die Besitzer der zu diesen Serien gehörigen
4300 Stück Schnldverfchreibungen werden aufgefordert,
den Prämienbetrag von 114 Thlrn. für jede Schuld-
verichreibung vom 1 April 1873 ab täglich, mit
Ausschluß der Sonn- und Festtage und der zu den
Kassen-Reoisionen nöthigen Zeit, in den Vormittags-
stunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsichuldem
Tilgungskassehietfelbst, Oranienstraße Nr. 94, gegen
Quittung und Rückgabe der Schuldverschreibungen
mit den dazu gehörigen CoupondSer. III. Nr. 2 bis
8 über die Zinsen vom 1 April 1873 ab nebst Tal-miß
welche nach dem Inhalte der Schuldverfchreibungen
unentgeltlich abzuliefern sind, zu erheben.

Die Prämien können auch bei den Königlichen
Regierungs- Haupt-Kassen, sowie bei den Bezirks-
Haupt- Kassen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg
und der Kreiökasse in Frankfurt a. 932. in Empfang
genommen werden. Zu diefem Zwecke sind die Schuld-
verschreibungen nebst Coupons und Talonö einer dieser
Kassen vom l. März 1873 ab einzureichen, welche
fie der Staatsschuldens Tilgnngskasse vorzulegen, und
nach erfolgter Feststellung die Auszahlung vom 1. April
1873 ab zu besorgen hat.

Der Betrag »der etwa fehlenden Coupons wird
von der Prämie zurückbehalten

Formulare zu den Quittungen werden Von den
gedachten Kassen unentgeltlich verabfolgt.

Die Staates-halbemTilgnngskasse kann sich in
einen Schriftwerhfel mit den Inhabern der Schuld-  

einlassen

Von den bereits früher verloosten und gekündig-
ten Serien, und zwar:

aus der ersten Berlooiung (1856)
von Serie 1328,

aus« der achten Verloofung (1863)
von Serie 1402,

aus der neunten Verloofung (1864)
von Serie 746,

aus der zehnten Verloofung (1865)
von Serie 870,

aus der elften Verloofung (1866)
' von Serie 298. 338. 522. und 1114,
aus der zwölften Verloofung (1867)

Von Serie _16. 114. 364. 575. 658. 89l
956.1216,

aus der dreizehnten Verloosung (1868)
von Serie 166.265. 269. 426. 428 61.0.
8881323,

aus der vierzehnten Verloosung (1869)
« von Serie 35. 45. 254. 256. 283. 448. 666.

787. 803. 1066. 1191. 1217. 1299.
aus der fünfzehnten Verloofung (1870)
- Von Serie 177. 578. 791. 819. 1020. 1037.

_1056. 116.6. 1181. 1411. 1482, -

aus der sechzehnten Verloofung (1871)
von Serie 3. 28. 82. 311. 345. 396. 467.
558. 617.669. 914. 916. 1116. 11.52.1176.
1249. 1251. 1339. 1370,

ans der siebzehnten Berlolung (1872) sz
von Serie 111. 227. 336. 523. 664. 665.
745. 778. 795. 8081887. 933. 1009. 1016.
1070; 1163. 1282. 1321. 1392. 1‘407. 1433.
143814491468,

sind viele Schuldverfrhreibungen bis jetzt noch nicht
realisirt; es werden daher die Inhaber derselben zur
Vermeidung weiteren Zinsverlustes an die baldige
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Erhebung ihrer Kapitalien hierdurch von Neuem
"erinnert.

Berlin, Den 16. September 1872,
Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.

Löwe. Hering Nötgen
Indem wir obige Bekanntmachung der Haupt-

s Verwaltung der Staatsfchulden hierdurch zur Kennt-
niß des Publikums bringen, machen wir wiederholt
auf die Nachtheile und Verluste aufmerksam, welche
den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsen, wenn

. die Beträge der jetzt oder schon früher verloosten resp.
Schuldverschreibungen nicht rechtzeitig in Empfang
genommen werben, indem die über die zur Erhebung
der Valuta festgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen
zurückerstattet werden müssen. ·

Ein Verzeichniß der jetzt oder schon früher aus-
geloostenPHerren der hier in Rede stehenden Anleihe
liegt außerin den oben genannten Kassen auch noch
in Der hiesigen Instituten-Kasse und in den Bureaux
des hiesigen Königlichen Polizei-Präsidiizur Einsicht vor.

Königliche Regierung

Oels, den 1. October 1872.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß mit Dem Bemerken, daß
Berzeichnisse der gezogenen resp. gekündigten Schuld-
verschreibungen in meinem Amtslocale, bei dem Kö-
uiglichen Haupt- und Kreis-Steuer-Amt, sowie bei
den Magisträten der Städte Oels, Hundsfeld und
Juliusburg zur Einsicht des Publikums ausliegen.

Nr. 304. Breslau, den 17. September 1872.
Bis in Die neueste Zeit war es in Preußen nicht

ausführbar, alle Obst- und Tiaubensorten in solcher
Vollkommenheit zu erzeugen, wie dies in den meisten
Theilen Frankreichs und in manchen andern Ländern
der Fall ist und seither mußten preußische Gärtner,
wenn sie die feinere Obst-Kultur und überhaupt den
Obstbau in seiner Vollkommenheit kennen lernen wollten,
das Ausland besuchen. Erst seitdem Nassau dem
Konigreich Preußen angehört, vermag auch Der instin-
dische Obst- und Weinbau die glänzenden, in füdlicher
gelegenen Gegenden erzielten Resultate zu erreichen und
selbst zu übertreffen. Auf Allerhöchste Anregung wurde
daher der Plan entworfen, in dern so reich gesegneten
Rheingau eine Anstalt zu errichten mit der Aufgabe,
durch Wort und Vorbild den Obst- und Weinbau zu
lehren und zu fördern. Als der für diesen Zweck geeig-
netste Ort wurde nach gründlicher Erwägung aller
einschlägigen Verhältnisse Geisenheim am Fuße eines
[üblichen Abhanges des Taunus-Gebirges erwählt.

» Die vielfachen Zwecke, welche die projektirte höhere
Lehranstalt verfolgen wird, die weitgehenden Vortheile,
welche sie nicht nur dem Gärtnerstande, sondern auch
dem kleinen und großen Grundbesitzer und den Ge-
meinden, nicht weniger auch der Wissenschaft bringen
soll, erhellen aus dem Statut, welches bei sämmtlichen
Landrathsämtern der unterzeichneten KöniglichenRe-
gierung eingesehen werben kann. «

 

 

 

Einen Auszug, welcher die Grundzüge desselben
enthält, lassen wir hier folgen:

Statut der Königlichen Lehranstalt für Obst-
und Weint-an zu Geifenheim.

Zweck und allgemeine Einrichtung der Lehranstalt.
§ 1. Dieselbe foll,’ gegenüber anderen gärtne-

rischen Lehranstalten, vorzugsweise einen höheren und
möglichst Vollkommenen Betrieb des Obst-. und Wein-
bau’6, sowie der ganzen Nutzgärtnerei, gestützt auf
naturwissenschaftliche Grundsätze, lehren und darstellen.

Zu diesem Zwecke wird die Anstalt bestrebt sein-—
durch eine musterhafte Behandlung der Baunischule,
der Muttergärten, der Prüfungsschulen für neue Obst-
und Traubensorten, der Versuchs-Weinberge und Ge-
euüsekulturen, sowie durch wissenschaftliche Forschungen
auf dem Gebiete der Obst- und Weinkultur, der Po-
mologie und Oenologie, zu möglichst vielseitiger Be-
lehrung Gelegenheit zu bieten, und zu möglichst weit-
verbreiteter Nutzanwendung anzuregen.

§ 2. Die mit dem Institut verbundene Lehr-
anstalt verfolgt die Ausgabe, in einem mehrjährigen,
gründlichen und systematischen Lehrgange solche Gärt-
ner auszubilden, welche öffentlichen Anstalten, größeren
Prioatgärten oder Handelsgärtnereien vorstehen sollen.-

Außerdem sollen in einem kürzeren Zeitraume
solche Gärtner, welche zuvor schon mindestens zwei
Jahre in einerHandelsgürtnerei oder größeren Privat-
gärtnerei gearbeitet haben, weitere —- wesentlich prak-
tische —- Ausbildung in Obst-, Wein- und Gemüse-
bau erlangen-

Endlich soll die Lehranstalt Obstgärtnern, Baum-
wärtern, Schullehrern, Landwirthen, Garten- und
Weinbergsbesitzern, und allen Denen, welche sich in
Der praktischen Ausübung des Obst- und Weinbau’s,
sowie der Weinbehandlung vervoiliommnen, oder für-
ihre praktischen Anschauungen eine wissenschaftliche
Grundlage gewinnen wollen, Gelegenheit bieten, als
Hofpitanten der Anstalt diesen Zweck zu erreichen.

§ 3. Jn Gemäßheit dieser verschiedenen Zwecke
vereinigt die Lehranstalt folgende drei Unterrichts-
Abtheilungen:

l) Lehrgang für die ordentlichen Zögiiuge (Höhere
Lehranstalt.)

2) Lehrgang für die Schüler der praktischen Gärt-
nerei (Gärtnerschule.)

3) Lehrgang für die Hospitanten
Honorare.

s 8. Das Lehrhonorar ist beim Beginn eines
jeden Semesters pränumerando zu entrichten. »Das-
selbe beträgt: ’

a. für die Zoglinge der höheren Lehranstalt:
für das 1.und 2. Semester je 20 Ter
für das 3. und 4. Semester je 15 .,,
fur das 5. und 6. Semester je 10 „

b. für die Schüler der praktischen Gärtnerei:
für das 1.und 2. Semester je 10 Thlr.

a Hospitantem mit Ausnahme der Schullehrer und
Baumwärter, welche Den Unterricht unentgeltlich
genießen, haben sich über die Bedingungen ihrer
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Zulassung zum Unterricht mit dem Direktor der
Anstalt zu verständigen. ·
Die Eröffnung der erwähnten Lehranstalt wird

im Oktober d. J. erfolgen und find die 2ln1ne1bunge11.
zur Aufnahme von Zöglingen an den zeitigen Vor-
steher der Anstalt kommissarischen Direktor Hüttig in»
«Geifenheim zu richten.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.

,Nk, 305, Breslau, den 25. September 1872.

Von dem Herrn Minister für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten ist der Direktion der Rechten-
Oder-Ufer-Cifenbahn die Erlaubniß zur Anfertigung
genereller Vorarbeiten für die Herstellung einer direkten
Eisenbahn-Verbindung von Oels nach Brieg ertheilt
worden. «

Wir» beauftragen das Königl. Landrathsamtz
die betreffenden Lokalbehörden und die Kreisinsaffen
durch das Kreisblatt oder in sonst geeignet erscheinen-
der Weise hiervon in Kenntniß zu setzen und die
Lokalbehörden anzuweisen,
arbeiten, mit deren Leitung der Ylbtheiluirgsbaurneister
Seydler beauftragt ist, keineriei Hindernisse in den
-Weg zu legen, vielmehr dem p. Sevdler auf Er-
fordern die nöthige Unterstützung angedeihen zu lassen

Hinsichtlich der etwa vorkommenden Grund-
Beschädigungen bemerken wir, daß die gedachte Eisen-
bahnsVerwaltung selbstverständlich zum Ersaß ver-
pflichtet ist.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.
gez. Sack.

Oels, den 30. September 1872.
‑ Borstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur

Kenntniß der betheiligten Ortsbehörden mit dem Ver-
anlassen, den Grundbesitzern hiervon ebenfalls Kennt-
niß zu geben.

Nr. 306. .Oe«ts, den 3. Oktober 1872.
Nachweisung der Inhaber von Jagdfcheinen,

ausgefertigt pro 1872.
von Teichmann, Kammerherr nnd - «
Rittergutsbes in Pontwitz . den 27. Juli 1872.

Otto Eckart, Wirthfchaftsbeamter
in Vielguth . » 29.

Witteck, Wirthfchaftsinfp.inSacrau ‚-‚ 2. 2111g.1872
Rudolphi, herzogl Amtöpächter in

Woitsdorf . . . . . . . » -2. »
Rindfleifch, WirthschJJnspektor in
CWoitsdorf . . » 2. «
CReißnerz Bahnm in Hundsfeld „ 5. „
·Stepban, Lieutenantund Rittergutö- - '

besttzer in Neuhaus . . » 7. »
Thielicke, Wirthschaftsinsn in Bor-

stadt Bernstadt . » 9. „
Albert Essner, Wirthsschaftsininin

Langenhof . » 9. »
Anton Winkler, Bauergutsbeft —

« Klein-Zöllnig . . . . » 10. „

"Unverricht,

der Ausführung der Borg -

 

Karl Aßnrann, Bauergutsbef in
Klein-Zöllnig . .

Dalibor,KrettchatnbinOb.-sPrietzen
Pietsch, Bauergntsb. inOb.-Prietzen
Kraufe, . »
GottL Stolper,

Ober-sprießen

II «

Bauergutsbes in

«Schwürtz, Lieut. und Rittergutdbef.
. in Kraschen . .
Franz, Wirthichaftsinsp. in Nieder-
PolnE-llguth . .

Mittrnann, Wirthichaftsbeamter in
Schleibitz .. .

Bauergutsbefitzer in
Cunersdorf . . . . .

ER. Hasse, Rittergut6p. in Görlitz
Schmidn gräst Förster in Stein
Mennig, Hilwfsjäger in Weißensee
Horn, Hilfsjäger in Süßwinkel
Oppenberg, Forstschreiber in Oelu
Weidner, Forstgeh. in Sibyllenort
Chrobog, Leibbiichfenipanner in Si-

byllenort. .
Karsunky, Leibjäger in Sibhllenort
Mehwatd, Leibjäger in Sibyllenort
Stubba, Jnspektor in Gimrnel
Nowaek, Auszüger in Cunersdorf
Joi Neugebauer, Banergntsbef. in

Cunersdorf . .
Freiherr v. Seherr-Thoß in Oels
Lieut Seeliger, Gutsp. in Galbitz
Louis Stäbler, Wirthfchaftsbeamter

in Galbitz
,Weiß, Lieuteriantin Schwierse«
Rund), herzogl. Amtsp. i. Cunzendorf
Speer, Förster in Grüneiche .
Lieut 21111111, herzogL Amtsp. in

Vielguth. .
Gunther, Oberamtmann in Oels
Robert Grünig, Erbsscholtiseibesttzer

in Jeukwitz. . . . . .
Reinhold Neugebauer, Kohlenge-

schäftsführer m Oels . . -«.
Menz, Güterexpedient in Oels .
Alphons Schiffer, Güterexp. i. Oels
Geist-erg, Kgl. Kr.-G,er.-D. i.Oels
Lieut v. Wedell, Rittergutsbes in

Ludwigsdorf . .
Schaden Förster in Ludwigsdorf
Fräuzel, Hilföjäger in Patschkeh
A.Aßtnann, ehem Gutspächterin
Bernstadt
W. Trautwein,

Bernstadt .
21. Mitzinger, Kupferschmiedemeister

in Bernstadt
' Kirchhof, Gerichtsscholz«in Spahlitz

Hentfchel, Bäckermstr. iu Bernstadt
«Rojahn, Hauptmann in Naucke .

_ Hennig,Wirthfch.-Beamt. i. Naucke

Gerbermeilier in ·

_N

l2.
12. _
12.

12.-

l2.

12.

« l4.

I4.
l4.
l4.
14.
l4. .
l4.
14.

l4.
14.
l4.
15.
15.

15.
'15.
16.

16.
16.
l7.
17.

· l9.
19.

19.

19.
’19.
19.
19.

20.
20.
20.

20.

20.

20.
120.
21.
21.
21.

" 10.21119 1872.
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5. Zimmerman, Wirthschx-.Beamt
in Baselin .

Hugo Kariunky, Forstiehreiber in
Bernstadi . .

Lieut. Hendler, Gutsbei.·inSchmarie
R. Stapelfeld, herzogl. Oberamtms

in Dobriichau . .
P. Steinen Kgl. Kr·-Richieri. Oels
Rich. Steinen Guispächterin Gr.-

Weigelsdorf—
Alexander Riemen

Schmoltichütz .
Ernst Martin, Bed i. Schmoltichütz
Ad. Härtel, Bauergutsb i Gutwohne
Jos. Junk, Bauergutsb. i. Sadewitz
P. Hauichild, »
Scheine, Baueriohn in {Dummer .
Jul. Günther, sllcferbürgerf. in Oels

Beamter in

« E. Heinze, Bauergutsb. in Jenkwitz
E. Wandel, II

««Korneck, Maler in Oels
Ad. Pohh Müllerm. i. Schwieriest.

Hoheit der regierende Herr
SHerzog von BraunichweigsOels
v Lauingen, General z Z. in Si-

byllenort.
v Rudolphi, Oberstz. Z. in «Si-

byllenort.
Brandt, Bauergust in Pontwitz
Diedler, Förster en Bohrau . .
Scholz, Gerichtsicholz in Mirkau
Pätzold, Brennereiverw. i. Schmarie
Unger, Partiknlier in Oels . .
König, Fleiiicherrnstr. in Hundsfeld
Robert v. Rosenberg, Landwirth in

Guiwohne . .
Dziekam Wirthsch-Jnfp i. Koriehliiz
Frömsdori, Rittergutbbeiitzer in

. Oppeln und Neugarten . .
Krauie, berzogl. Revieri. i. Patichkey
Th. Hoffmann, Gärtnergehilfe in

Wildichütz . .
Maske, Müllermstr. in Gr.Graben
Tichapke, Freistellenb. in Weißeniee
3011116,1921591.Dberatntm.1.91atbe
Dr. Knaut Gyrnnasiall. in Oels
Hellmieh, Freigutsbei. in Jenkwitz
Knittel, Freigutsbesitzer in Mirkau
Emil Schulz, Apothekerin Berustadt
v. Wisseh Rittergutsbesitzer in Aller-

heiligen .
Pietrusky, Erb-Scholtiieibeiitzer in

Klein- Peterwitz .
Arndt, Wirtblchaitsbeamter111 Oels
Schöngarth, Oberiörsteri. Bernstadt
Scupin, «Erbicholtiieibesiizer in
Stampen .

Stichen, Güter-Direktor in Pühlau
Sümpfe, Förster in Dörndori .
Thiel, Revier- Förster in Ober-

Mühleiiichütz . . . . . .

I S
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· Thsielü Forsteleve in Ober-Mühlat-
chUS » 7. Septb. 72.

Klimm, Tischlermeister in Oels » 7. „
Moßner, Lieutenant in Ulbersdori » 9. »

· Bartich, Förster in Ulbersdori . » 9. »
Kapuste, Wirthichaitsthipeetor in

Ulbersdorf . . » 9. „
Vogt, Kunstgärtner in Langenhoi » 10. »
Korieck, Schafmeister in Langenhof ,, 10. ,’,
Schlape, Stellmaeber in Langenboi » 10. »
W. Güntber, ScholzeniiLWoitsdorni » 10 »
Gottl Göldner, Bauergutsbei. «

Woitsdori . ,, 10. ,
Stiller, Schmiedemstr i. Woitsdori » 10. „
Graf Dyhrn Majoratsb., Reeewitz » 10. »
Stampe, Förster in Reeiewitz . » 10. ,,
Parm, Gutsbesitzer in Kraicben . » 12. »
Schneider-, Jäger in N.-P.-Ellguth » 12. »
Beniamin Zacher, Waldaniieher in ,

Postelwitz . . » 13. V „
21 Fritich, Banergutebeiitzer in ·

Cunersdorf. . » 14. »
Wilhelm Fritich, Baueriiohn in

Cunersdori. . . 14. »
Reinhold Fiedler, Wirthfchaits: ·

beamter in Zessel . . « 14. »
Feh,Erbicholtiieibesiizer in Dammer » l4. „

Nr. 307, Oels, den 20. Juni 1872.

Aufkündigung von ausgelaosienKreisobligationen
« des Kreises Oels.

Bei der heute 1'111 Beiseite der kreisständischen
Commission und eines Notars stattgefundenen Ver-
loosung der auf Grund des Allerhöchsten Privilegii
Vom 30 October 1865 ans-gefertigten und am
2. Januar 1873 einzulösenden Kreis-Obligationen
des Kreises Oels sind nachstehende Nummern gezo-
gen worden:

_ Litt. A. a 500 Thlr.

Nr. 45.
Litt. c. ä. 100 Thie.
Nr. 62. 178. 182 und 334.

Litt. D ä 50 Thlr.

Nr. 40 59111111 106.
Die Besitzer dieser, zum 2. Januar 1873 hier-

durch gekündigten Obligationen werden daher aufge-
fordert, den Nennwerth, gegen Quittung und Rück-
gabe der Obligationen nebst den dazu gehörigen Zins-
Coupons Serie II. Nr. 5—10 und Talons, vom
2. Januar 1873 ab, bei der hiesigen Kreis-Commu-
nal-Kasse in Empfang zu nehmen.

Eine weitere Verzinsung der ausgeloosten Obli-
gationen findet non dem letztgedachten Tage ab nicht
statt, und wird der Werth der etwa nicht zurückge-
lieferten Coupons Serie II. Nr 5——10 von den
Kapitalien in Abzug gebracht werben. ·

Gleichzeitig wird der Inhaber der, am 22. Juni
v. I. ausgeloosten, bis jetzt nicht realifirten Obliga-
tion Nr. 29 Lin E. a. 25 Thlr. an die Erhebung
der Valuta erinnert.
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Nr. 308. Oels, den 1. Oktober 1872. «
Betrifft die Erneuerung der Anträge um .
Ertheilung von Haustr-Gewerbeseheinen.
Mittelst Verfügung vorn 24. September cr. hat

die Königl. Regierung zu Breslau angeordnet, daß
die Anträge auf Ertheilung von Legitimations- resp.
Gewerbefcheinen für das Jahr l873, sowie auch für
die nächstfolgenden Jahre Seitens der Polizeibehörden
nicht einzeln einzureichen sind, sondern bis Ende
Oktober gesammelt und demnächst am l November
mittelst der vorgeschriebenen Nachweisungen (Kreisbl
pro 1870, Stück 47) in doppelter Ausferiigung der
Königl." Regierung eingereicht werden sollen.

Dies wird hiermit den städtiichen und [ärmlichen
Polizeibehörden des Kreises zur Kenntnißnahme unD
Nachachtung mitgetheilt. _

Nr. 309, Oelsz den 4· October 1872.

Der Knecht Friedrich M areck hat sich aus seinem
Dienst bei dem Bauergutsrsesttzer Jerchel aus Klein-
Ellguth eigenmächtig entfernt. Die Polizeibehörden
‚unD Gendarmen werden ersucht, resp. veranlaßt, auf den
p. Mareck zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle event.
zwangsweise in seinen Dienst nach Klein-Ellgulh bringen
zu lassen.

Orts, den 3. October 1872.Nr. 310. .
Polizeilich zu ermitteln sind: -

1) Der Knecht August Bochnig aus Kl.-Ellguth,
2) dir Knecht Ernst Scharf aus Jenknoitz,
3) die Magd Louife Rupie aus Netsche. ·
Jm Betretungsfallestnd dieselben, und zwar: p. Bochnig
in seinen Dienst zu dem Bauergutsbefitzer Labitzke
in Klein-Ellguth,«p. Scharf zu dem Freigulsbesttzer
Htlinich in Jenkwitz und die p. Kupke in ihren
Dienst zu dem Bauergutsbesitzer August Frische in
Netsche event. zwangsweife zu ststiren.
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Nr. 311," Oels, Den 28. September 1872

Personal-Chronik. —
Bereidet wurde am heutigen Tage:

der Freistellenbesitzei Christian Appelt aus Dorf
Juliusbutg als Gemeinde:-Executor für die Ortschaft
Dorf Juliusburg.

Mit der Einführung des Genannten im nächsten
Gemeinde- Gebote wird das Ortsgericht zu Dorf
Juliusburg hiermit beauftragt.

Nr.312. Oele den l.
Personal-Chronik

Vereidet wurde am heutigen Singe:
Der Baurrgutsbesttzer Gottlieb Stelzner aus

Groß- Graben, als Gerichtdfcholz für die Ortschaft
Groß«Graben.

Mit Einführung desselben im nächsten Gemeindes-
Gebote wird die Polizei-Verwaltung von Groß-. Graben
hiermit beauftragt.

Nr. 313. Oels, den 3. October 1872.
Die hinter den Knechten Gottlieb Fluche,

Kreisbl. Stück 27, Nr. 208, Karl Kleiber, KreisbL
Stück 32, Nr. 248, unD Carl Schliwa, Kreisbl.
Stück 33, Nr. 259, erlassenen Steckbriefe werden
hierdurch erneuert

Der Königliche Landrath
v. Rosenberg.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Steckbriefs-Erledigungs-Anzeige.

- Der unter dem 10 September d J. hinter Dem
Tagearbeiter Johann Carl Gottlieb Schmidt

Oktober 1872. ·-

» aus Strehlitz erlassene Stcckbrief ist erledigt
Oels, Den 24. September 1872.

Königliche-J Kreis-Gericht
' I. Abtheilung.«

—-

 

Nichtamtlicher—Theil.
Die Nationalitätswahl in Glänz-

Lothringen. s «
Für die inneren Verhältnisse Eli-aß Lothringens

ist ein bedeutsamer Wendepunkt eingetreten, Da mit
dem 30. September die Frist ablief, innerhalb welcher
esden Angehörigen der neuen Reichslande verstattet
war, sich nach freier Wahl für den Anschluß an die

, deutsche oder die sranzöfnche Nationalität zu entscheiden
(Option) und in letzterem Falle ihren Wohnsitz auf
sranzöstfches Gebiet zn verlegen

Es beruht auf grober Täuschung, wenn vielfach
angenommen worden ist, daß durch die bloße Erklä-
rung für die französische Nationalität das Unterthanen-
Verhältniß zum Deutschen Reich gelöst wird. In dem
Wortlaut der bezüglichen Bestimmung des Friedens-
vertrages ist deutlich ausgesprochen, daß den auf dem
abgetretenen Gebiete angesessenen ehemaligen französi-
schen Unterthanen lediglich die Befugniß zum Uebertritt
nach Frankreich bis zu dein bezeichneten Termin ge-

.wahrt und durch kein Hinderniß, namentlich nicht
i»durch die Gesetze über den Militairdienst, beschränkt
werden soll. Offenbar enthielt diese Bestimmung ein

 
 

- wichtiges Zugeständniß an Die Wünsche Frankreichs;
aber selbstredend muß Deutschland darauf halten, daß
dieselbe genau befolgt werde und zu einer gründlichen
Klarstellung der Verhältnisse führt-. Wenn es den
Bewohnern Elsaß- Lothringens, die dem deutschenReichs-
verbande nicht angehören wollen, anheimgegeben war,
Den Wiederanschluß an Frankreich zu vollziehen, so
kann andererseits die Reichsregierung nicht gestatten,
daß ein Theil der elsaßslothringischen Bevölkerung.
der durch die Option für Frankreich sich der Unter-
werfung unter die Gesetze und die Obrigkeiten Deutsch-
lands entzieht, seinen Wohnsitz unverändert beibehalte-
und im Genuß der bisherigen Rechte bleibe. Eine
Dntdsamkeit in dieser Richtung würde einen Zustand
schaffen, der nicht allein gegen die klare Vorschrift des

. Friedensvertrages verstößt,sondernUnzuträglichkeiten aller
. Art und unaufhörliche Reibungen zwischen den beiden
Nationalitäten herbeiführen müßte.

Jn nächster Zeit werden die Ergebnisse der Na-
tionalitätswahl sich genauer feststellen lassen. Indessen
kann man aus dem Gange der Optionsbewegung schon
jetzt deutlich genug erkennen, daß ein großer Theil-
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von Eltaß-·-Lothriugen nichtig Der nüchternen und
besonnenen Stimmung man welche als eine unerläß-
liche Vorbedingung erscheint. um die Entscheidung
über den nationalen Anschluß in die richtige Bahn.
zu lenken. Die leidenschaftlichen Wallungensdes Volks-
gefühls, die den Ausbruch und den Verlauf des Krieges
begleiteten, haben noch nicht Zeit gefunden, sich zu
beruhigen; sie find vielmehr durch politische und kirch-
liche Wühlereien unabläisig angeregt und unterhalten
worden. So kann-es nicht Wunder nehmen, daß in
vielen Kreisen der Bevölkerung weder die Erinnerung
der Zugehörigkeit zum den
wurde, noch auch überhaupt Die Wahl der Nationalität
auf Grund ernster Erwägung und mit klarem Urtheil
erfolgte. Nicht die Frage, bei welcher der beiden
Nationen die besten Bürgschaften für das ivirthfchafis·
liche, sittliche und staatliche Gedeihen zu sinden sind,
iward für die Entscheidung maßgebend, sondern die
gewohnte blinde Folgiamkeit gegen eine Anzahl von
Führern, die mit wohlberechnetem Haß gegen die neue
Ordnung der Dinge ankäinpfen.

, Wie aber auch die Ergebnisse der Option sich
gestalten mögen, Die Absichten und Hoffnungen Deutsch-
lands werden in Erfüllung gehen. Wenn die deutsche
Nation als Lohn ihrer Opfer und Kämpfe die Rück-
erstattung Der ehemals dem Reiche entrissenen Länder
zu einer unerläßlichen cFriedensbedingung machte, so
lag es nicht in ihremcSinne, durch Erweiterung ihres
Gebietes unD ihrer Seelenzahl ihre« Macht zu verstärken.
Vielmehr war ihr Sehnen darauf gerichtet; Durch den
Wiedergewinn Elis-aßLothringens den frevelhaften Raub
Frankreichs, wie das eigene Verschulden an dem Ver-

« lusie zu iühnen, und ihrer Forderung lag vorzugsweise
das Bedürfniß zu Grunde, durch den Besitz der alten
Grenzenarken Deutschlands ein mächtiges Bollwerk
gegen die unbezähinbare Kriegslust Frankreichs zu er-
langen. ,,Eiti einiges Reich und geschützte Grenzen-«-
das war der-Ruf, der einstimmig aus allen Kreisen
des deutschen Volkes erscholl, als durch den siegreichen
Gang des Feldzuges die Hoffnung begründet war, daß
Deutschland in der Lage sein werde, die Friedens-
bedingungen vorzuschreiben·

Mit voller Befriedigung Darf Die Nation sich
sagen, daß die Bürgschasten für eine wirksame Ver-
theidigung des Vaterlaiides gewonnen sind und durch
die Optionsergebnisse nicht in Frage gestellt werden
können. Deutschland ist im Besiße feiner alten Grenz-
lande und ihrer gewaltigen Festungen; in der Kraft
und Hingesung der Nation, in der erprobten Trefflichkeit
unferer"militärischen Einrichtungen und unserer Kriegs-

. verwaltung; in der Umsicht undpEntschlossenheit der
Reichsregierung isi die Sicherheit geboten, daß wir
jedem erneutem Angriff von feindlicher Seite mit
Erfolg die Stirn bieten können.

Mit dem l. Oktober ist nun Der Unklarheit in
den inneren Zuständen Elsaß- Lothringens ein Ende-
gemacht; alle Ungewißheit über den Geltungsbereich
der deutschen Gesetze, wie über die Dauer und Festig-
keit der deutschen Herrschaft muß aufhören. Das neue
Reichsland durch den Friedensvertrag völkerrechtlich

en Volkssiainm wach

zminderung statt. 

an Deutschland zurückgegeben wird fortan durch das
Ausscheiden der zu Frankreich haltenden Einwohner
im vollen Sinne des Wortes ein deutsches Land fein. Was
die Grenzprovinz an Bevölkerung und wirthschaft-
lichen Hülfsquellen etwa augenblicklich verliert, das
wird ihr durch den innigen Anschluß an Deutschland
reichlich ersetzt werden. Die Theilnahme der Nation
und die Fürsorge der Behörden werden in regem
Wetteifer daran arbeiten, daß die Aneignung Elsaß-
Lothringens sich auch innerlich immer mehr vollziehe
und daß die Bevölkerung bald mit Stolz und Freude
das Bewußtsein erlange, in die volle Lebensgemeim
schaft mit dein Deutschen Reich zurückgekehrt zu sein.

Die Neorganifation der Artillerie
Jm Laufe des jüngsten Feldzuges hatte die

Artillerie eine so hervorragende Rolle ge spielt, und
die Wichtigkeit dieser Waffe für die Kriegführung der
Gegenwart war in ein so helles Licht getreten, daß
die Militär-Verwaltunsgen aller europäifchen Mächte
sich veranlaßt fanden, der Vervollkommnung des
Artilleriewefens eine erhohte Ansmerksarnkeitzuzuwenden.
Es war selbstverständlich, daß auch Die deutsche
Kriegsverivaltung Die ihr unter diesen Umständen
obliegenden Pflichten ernst in das Auge faßte Jhr
fiel Die Aufgabe zu, unter Benutzung aller in dem
jüngsten Kriege gemachten Erffahrungen den Bestand
und Die Einrichtungen unserer Artillerie auch den
neuesten Anforderungen gegenüber auf achtung-
gebieteiidem Fuße zu erhalten und der Leistungs-
fähigkeit anderer Mächte keinen Vorsprung zu lassen.

Der Entscheidung über die hierauf bezüglichen
Fragen mußten sehr vielfeitige Ermittelungen und
Erwägungen vorangehen, welche erst im Juli D. J.
zu einem vorläufigen Abschluß gelangten Aufs Grund
derselben genehmigte unserKaiser unter dein18.Julid.J.
eine Umgestaltniig der Artillerie in Verbindung mit
der Herstellung zweier neuen TraimEompagnien und
gleichzeitig, zur Etnhaltung der gesetzlichen Friedens-
Präsenzstärke des Heeres, die Verringerung der Linien-
Jnfanterie- und Jäger- Bataillone um je 8 Mann.

Nach den in Bezug aus die Feld-Artillerie ge-
troffenen Anordnungen sollen beim Gardecorps, so-
wie beim I bis XI. Armeekorps je zwei neue schwere
Batterien errichtet und je zwei leichte Batterien
in schwere umgeformt werden, während das
XIV. Armeekorps um 6 neue Batterien vermehrt
wird, von denen jedoch 3 erst im Herbst nächsten Jah-
res hergestellt werden sollen. Die Gesammtvermeh-
rung würde sich also aus 30 schwere Batterien be-
laufen. Dagegen wird die Zahl der reitenden Bat-
terien gegen den Etat um 3 verminDert. Auch bei
den Mannschasten der Feldbatterien sindet eine Ver-

Die Hauptleute dritter Klasse bei
der Feld- und Festungs- Artillerie, sowie die Vorstände
der Handwerksstätten bei der Feld- Artillerie kommen
in Wegfall. Die Zahl der Stabsofsiziere als Ar-
tillerieoffiziere der Plätze und Vorstände der Artillerie-
Depots wird von 44 auf 16 (fur die »Hauptpläßf)
verringert; Die übrigen Stellen werden je zur Hälf
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durch Häuptleute 1. und 2. Klasse wahrgenommen
Die bestehenden Festungs-ArtilleriesRegimenter und
Abtheilungen werden in ihrer gegenwärtigen Zusam-
mensetzung als Fuß-Artillerie-Regimenter und Fuß-«-
Artillerie-Bataillone beibehalten. Der gegenwärtige
Etat der Compagnien zu 100 Mann wird um zwei
Gefreite und l7 Kanoniere erhöht. Dagegen werden
auch aus diesen Ctatsbtz die zur Zeit noch zu 146
Köpfen gebildeten Eompagnien herabgefübrt.

Nach Vorschrift des Art. 63 der Reichsverfassung
hat der Kaiser den Präsenzstand, die Gliederung und
Eintheilung aller Kontingente des Reichsheeres zu
bestimmen Da die Vorschläge der Militärverwaltung
darauf berechnet find, die Neugestaltung der Artillerie
unter Bedingungen einzuführen, durch welche weder
die Friedens-Präsenzstärke des Heeres« geändert, noch
der Gesammtaufwand für das Heer erhöht wird, so
war für die Militärverwaitung keine förmliche Vec-
dstichtung vorhanden, für die beabsichtigte Reorgani-
tation die Mitwirkung des Reichstages in Anspruch «

Dennoch lag es in den Wünschen der izu nehmen,
Regierung, bei einer so wichtigen Angelegenheit im
vollen Einverständniß mit der Reichsdertretung zu
handeln und durch vertrauensvolles Entgegenkommen
den Verdacht einseitigen Vorgehens abzuwenden.
Wenn jedoch die Errichtung der neuen Batterien
nicht bis zum Herbst 1873 binausgeschoben und
dadurch die Leistungsfähigkeit unserer Artillerie ernstlich
gefährdet werden sollte, so durfte mit dem Beginn
»der Umbildung nicht gesäumt werden. Unter diesen
Umständen wäre die Reichsregierung unzweifelhaft
bereit gewesen« den Reichstag binnen kurzer Frist zu
einer außerordentlichen Session einzuberufen, um den-
selben von den beabsichtigten Aenderungen in Kenntniß
zu fegen; doch gab schließlich die Rücksicht auf die
vielfachen Unzuträgliätskeiten einer solchen Maßregel
den Ausschlag, und es erging unter dem 4. Sep-
tember d. J eine Allerhöchste Kabinetsordre, durch
welche bestimmt ward, daß die neue Einrichtung des
Artilleriewesens am] November d J., nnd zwar
zunächst in vorläufiger Form, zur Ausführung kommen
soll. Dabei wurde der Grundsatz festgehalten, daß

Privat-.-
.. Kriechlrcher Anzeiger aus Oels.

« Am Erntefeste
predigen zu Oels:

Ju der Schloß- und Pfurrkirche:
)Frühpredigt: Herr Propst Thielmanu
)Amtspredigt: Herr Propst Thielmann. .

’ sConsirmation durch Herrn Diaeonus Krebs.)
)Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Krebs

Wochenpredigt:
Donnerstag, den 10. October, Vormittags 872 Uhr:

Herr Subdialonus Lanzk e. «

) Colleete für arme Studirende der evangel. Theologie.

900That-r
werden auf ein Bauergut zur ersten Hypothek
gesucht; von wem, fagt Herr Kaufmann

Meidner in Bernstadt.

  

 

 

 

die Kosten für die Umbildung der Artillerie aus den
geseßlich verfügbaren Mitteln zu bestreiten seien und
überhaupt keine Veränderung im Friedensstande des
Heeres eintreten soll

Es werden demnach für Die Dauer des proviso-
rischen Zustandes auch in Bezug auf Zahl und Charge
der Ofsiziere, Aerzte und Beamten die bisherigen,
FriedensverpflegungszEtats maßgebend bleiben, uiiid «
die für die Umgestaltung erforderlichen neuen Stellen
werden durch Abkommandirung aus der Zahl Der
etatsmäßig vorhandenen Ossiziere u. s. w befest.
Jn ähnlicher Weise wird bei Der (Einrichtung dir
zwei neuen Ttain-Cornpagnien verfahren. Der vor-
läufig: Charakter der neuen Anordnungen ist in
durchgreifender Weise dadurch ausgesprochen, daß die
neu zu bildenden Regimenter, Abtheilungen, Batterien
und Trenn-Compagnien noch keinen endguttigen Namen
erhalten

Aus der Gesantmtheit der getroffenen An-
ordnungen ist ersichtlich, daß die Kriegsverwaltuug
darauf Bedacht genommen hat, die Leistungsfähigkeit
unseres Artilleriewesens aus die den Anforderungen
der Gegenwart entsprechende Höhe zu erheben, ohne
über die Grenzen der Sparsamkeit hinauszugehen
und ohne gegen die Beffugnisse der Reichsvertretung
zu verstoßen Jn der nächsten SessioM werden die im
Etat eintretenden Aenderungen dem Reichsiage zur
Kenntnißnahme und Erwägung vorliegen. Bei den
vertrauensnollen Beziehungen, die zwischen den
Reichsbehörden nnd Der Reichsvertretung obwalten,
und bei Der Bereitwilligkeit, mit welcher der Reichstag
zu allen für die Wehrkraft des Reiches erforderlichen
Maßregeln die Hand bietet, darf man mit Zuversicht
hoffen, daß über die Reorganisationssrage ein völliges
Einverständniß ohne Schwierigkeit zu erreichen fein wird.

Unser Kaiser ist am Abend des 28. Septem-
ber nach Baden-Baden gereist, um daselbst der Feier
des Geburtefestes Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta beizuwohnen.s Am Sonntag Nachmittag
4 Uhr traf der Monarch in erwünschtem Wohlsein
zu Baden-Baden ein. .
.2
 

Anzeigeu

Holz-Verkauf.
Aus den Forsten der Majorats-Herrfchaft·

‚Über: Stradam kommen gegen 150 Stück
stärkere und schwächere, trockene
Kiefern, fowie mehrere Haufen kiefernes
Stangenholz am

15. Oktober er.,
Vormittags 1-0 Uhr-s

im Gasthaufe des Schulzen Züchner zu.
Ober-Stradam zum meistbietenden Verkauf, wo-
ztt Kauflustige eingeladen werden. ' «
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Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am heutigen

Tage, im Hansedes Herrn Manrermeister G. Lehmann. Ring Nro.156,

ein Fleisch- und Wurstwaaren-Geschäft
errichtet habe

Es wird mein Bestreben sein, durch gute Waare mir das Vertrauen eines
geehrten Publikums zu erwerben.

Oels, den 1. Oktober 1872. _ Hochachtungsvoll

Wilhelm Lang-ter-

Sonnabend, den 12. October er» bleiben
unsere Geschäftsloknle geschlossen

Bernstadt, im Oktober 1872.
A. Bönm. Deutsch. J. Efrem. J. Gold-
stein. llolläniler. Ist-Ihnen S. J. Krolik.
A. Krolik. Mein-nein llenriette Selten,

gen Islale Philipp”V‘ertun. J. Weis-nah

Eisenbahn-Arbeiter
finden bei dem in Angriff genommenen Neuban der Eiseinbahn-Linie Breslau--Dyherufurth gegen

guten Akkordlohn sofort dauernde Beschäftigung.
. Nieldungen bei meinen auf genannter Linie von Breslau bis Dyhertifurth angestellten
Schachtmeistern

Breslau, den 3. October 1872.

  

   

Der Eisenbahnbauunternehmer
F. Engel

kamst-her Lloyd.
Direkte Post-Dampffchifffahrt zwischen

Stettin und New-York
vermittelst der neuen Post- DampfschiffeL Klasse:

Thokwaltlsea,Donnerstag3 Oktober. I Humboldt, Donnerstag 31. Oktober-.
- Ernst Moritz Arndt. im 251111.Washingmn‚ im Bau.

Passagepreife incl. Veköstigung:
“I. Kajüte Pr. (Sri. läg Thlr. II. Zwischendeck Pr. Crt. gg Thlr.

Wegen Fracht und Passage wende miin sich an die Agenten des Baltischen Lloyd, sowie an
die Direetion des Baltifchen Lloyd in Stettin.

NechnungsFormulare einigerka Toben-Ess-
Nebst einerBeilage.

 

 

  

 



Beilage zu Nr 40 des Oels’er Kreislilattes
 

  

Die Breslauer Nachrichten I
, Lohn verdienen bei Baron b. Stmchwitz in

«" Bruschewitz bei Hundsseltn
begannen mit dem 1. Oktober:

— Eine Liebe im Gebirge-.
Ungarische Dorfgeschichte

Von

Laroline Deutsch. ’
Eine spannende und höchst poetische

Novelle.
Abounementspreis 1 Thlr. pro Quartal,
bei den Königl. Postanstalten 1'1/. Thlr.

Probenummern gratis und francot

Lglreuß Lotterie-Loos
zur HIptzithng Versendet gegen baart (und) wäh-
rend der Ziehung): Originale TJI 85 Thlr,
1/„‚- 40 Thlr., 1/4 20 Thlr. Antheile 1/4 18 Thlr.,

1/8 9 5U)“; 1/16 41/2: 1/32 21/4 Thlrs
u, ä}. Haien m DE-«erlin,Jerusalemerstr. n.

  

 

    

 

I Inserate « I
 

in den

I cIsteolauer Nachrichten
Petitzeile 2 Sgr., Arbeitsmarkt, Stellungs-
Gesuche 2c. incl. Aufnahme in den Straßen-
Anzeiger der Breslnucr Nachrichten 1 Sgr.
sind von großem Erfolg.

Abonnemeutspreis pro Quartal 1 Thlr.,
bei den Königl. Postanstalten 11/6 Thlr.

»M--MM...-_. ‚u...—

lnnunmehrbeendeter l45ster

Kg]. Prss. staats-— Lotterie

   

- Dom.

 

 fiel der erste Hauptgewinn von
150,000 this-, das.fsogenanntegrossef

Loos in mein Deblt. «
Zur bevorSt. Haupt- und Schlussziehung 146 Lotterie ;
vom 19. Oetob. bis 5. Nov. mit efi‘ectiven, nichtZ
event. Gewinnen von 150,000, 100,000, 50,000, 'g
40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 8 mal 10,000, 24k
mal 5000, 45 mal 2000, 577 mal 1000 u. s. W.
verkaufe lind versende AlllheiHOOS .-

1/1 VI V4»»-—- l/8 l/16 l/32 1/64 .
80. 40. 20. 101/6. 51/4. 25/6. 15/12- Thlr.

gegen Postvorsehuss oder Einsendung des Betrages.

staats—Efl‘eet.-Handlg. Max Meyer,
Berlin, Leipzigerstrasse N0. 94,

erst. u. ält. Lotterie—Geschäft Preussens, gegr. 1855.

Prozeß-VIEinachten
sind zu haben in A. Ludwig’s Buchdruckerei.

   

Verord-Arbeiter ·
können durch Ansgraben von Feldsteinen hohes

 

Zum Antritt 1. Januar 1873 sucht das
Görnsdorf einen zuverlässigen, tüchtigen

und niichternen Vogt, sowie mehrere Mägde
nnd unverheirathete Knechte bei gutem Lohn.

Eine Schmiede mit 2 Feueranlagen und
mit doppeltem Werkzeug, mit Grundstück nebst
Gemiisc- nnd Obstgarten ist zu verkaufen; das
Nähere ist zu erfragen bei Herrn Kaufmann
Weimarer.

Kraut-Verkauf.
Sonntag, den 6. October cr.,

Mittags l Uhr,
wird aus der Feldmark des Borwerks Bsorken
(znm Dom. Ober-Prietzen gehörig) ca. 5 Morgen
sehr schönes Kraut gegen banre Bezahlung Meist-
dietend verkauft.

Die den Dittrich’schen Erben gehörige, ans
400 Thaler geschätzte Freistelle Nr. 7 Zessel soll

am 10. October 1872—,
Vormittags ll Uhr-,

im Terminzimmer Nr. 6 hierselbst freiwillig an
den Bestbietenden verkauft werben.

Taxe und Subhastationsbediugungen sind
im Bnreau IV. einzusehen." -

"Oels, den 26. September 1872.

Königliches Kreis-Gericht
II. Abtheilung.

Maurergesellen
finden gegen gutes Lohn, 2774 Sgr. pro Stunde,

 

 

 

 

z bei sofortigem Antritt dauernde, auch Winter-
« Beschäftigung durch

Maurermeister Zuppel‘t
in Breslau, Vorwcrksstraße Nr. 34.

Ein nnverheiratheter Kutscher, «
welcher Cavallerist gewesen und gute Führung
nachweisen kann, findet sofort Anstellung.

Domainen-Amt Wallendors bei Noldau.
In dem Reesewitzer Forsten sind vom Stoik

pr. Knbikfnß gegen 200 Stück Fichten-Bauhölzer
bis zum stärksten Balken, 100 Klastem kiefern
Stockholz und 3--———400 Schock schönes kiesernes

Reisig zum Verkauf durch "
C. Stampe, Förster.
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1867 in Paris

»F“NEU”!
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vom 7. December 1858 3.130/645 « \

Laut K. K. Patent

»· Erprobtes sHausmitteL

Von Vielen ärztlichen Autoritäten seit 17 Jahren empfohlen gegen oeralteten Husten,
andauernde· Heiserkeit, Verschleimung, Keuchhusten, Katarrhe,- Entzünduug des Kehl-
kopfes und der Luftröhre, acuten und chronisten Brust- und LitngensKatarrh, Blut- z« .
husten, Blutspeien und Asthma. (Siehe Med. Dr. Rud. Weinbergers, prakt. Arzt ,-
in Wien »Krankheiten der Athmungsorgane«. Leipzig bei Gustav Brauns 1863.)

Nur allein ächt zu haben: —

in Bemsiadt bei Gasen-v Meissner-In
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FU«r die Nkujorats-Hcrrschuft FOR-kaodom f: ———m-—- -
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